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(54) ULTRASCHALLMESSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Messvorrichtung zur
Bestimmung des Durchflusses eines durch einen Rohr-
abschnitt hindurchströmenden Fluids, umfassend ein
Messrohr (14; 114; 414, 416) mit einer Rohrwand, we-
nigstens einen Sender zum Senden eines akustischen
Signals, wenigstens einen Empfänger zum Empfangen
des vom Sender abgegebenen akustischen Signals, eine
Reflexionsfläche zur Reflexion des akustischen Signals
und eine Datenerfassungseinheit, wobei sowohl der
Sender als auch der Empfänger als eine Ultraschallvor-
richtung (20; 120; 210; 310; 440) ausgebildet sind, die
jeweils an dem Messrohr (14; 114; 414, 416) angeordnet
ist und ein Koppelelement (222; 330, 444) und ein Ultra-
schallwandlerelement (320) umfasst, wobei das Mess-
rohr (14; 114; 414, 416) wenigstens eine Aufnahme für
eine Ultraschallvorrichtung (20; 120; 210; 310; 440) auf-
weist, wobei die Aufnahme entweder als eine Auflage-
fläche (33) auf der Außenseite des Messrohrs (14; 114)
oder als Durchgang (422, 424) durch die Rohrwand des
Messrohrs (414, 416) ausgebildet ist und wobei ein
Messgerätegehäuse (12; 112) vorgesehen ist, welches
den Sender, den Empfänger und die Datenerfassungs-
einheit vor äußeren Einflüssen schützt.
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